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im,! sind ileso!dere bei ..'eMgen
ach U'.'eaüäkeit Sachleistungen

(creifeiinrtfen, 'iklierberoung, n

iillelüiir an den . ÜnTinidher zu
.wMende äVul!.in?lritriiiif) ui ge
rniilirrn. ijum 24;!usj wird der

Hos'ining Au: druck gegeben, das; die

Ofrntfiridf Morden' m X'etrüisstsctn

ihrer großen ?!erantwortnz für
eine ,we,kmühige TnrchHaltung der
wirtd'cha'tlid) schwachen wihrnib
der UrieI?n'it mit der durch die

)'oth der .Zeit nd die Nälze bei
tUnter gebotenen ü'ejchZenittgung

m XUt Jitaleu, d:r ren
der t'rrfistfrunj'Janftalt 2i!ürttern
bera erstrebte Ersetz ein möglichst
rollfoitunfiicr tuere.
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glo'.'. ü'jiij der leiiiieisee" ae-- j acoriuxtr toirthjchaftlidie i'ac
neunten, rdi in den .vast-t- i einz Jinfrrco Vande wnir'aditc eine

sinnen. ; trittrcri rcitrtc flrlTtiIofiflseit. tic- -

V.bcx solch? Sdu'fe, die nickt das ie nut allen bekannten und erprob
to,'t treffe sollten und nicht ge;teu Mitteln jii brkampsen. wäre

rrojnr. naben, sind jedem 3fc-j'lid- t der Staaten imd Wcmeinben.

ntniiit bekannte Metbede im ilriog, Si'üd geschieht nun in Wirklich

trenn fein andere Mittel der Per ktt Ter 2trnit thut gar nichts :

smiidigung verlanden ist, die ?Iach. ! eiinelne ttommiuien sch:viiigen sich,;

Herr und Frau ' Christian Straft, tlrgrofjeltent.
' Hermann Kraft,

Grofivater. Frau Möller Mutter Georgine Möller, Kind.

Tiefe Bild zeigt vier Olenerationen der Familien Kraft und Moellcr
die in deutschen Kreisen wohlbekannt sind. Herr 5traft war früher langö
"irthrff 9. MrniimeKter in W.Vtr ''niiirrci. bi er vor ciniaen Istlirm ilt
Ithaca. Nebr, sein eigenes Geschäft--
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Rtp-rut- ur er (frfaMhtllt ffir rfrrt nd Hrtz.klpparaf trWrt sin ftflf Sflflfr.
tiutt rbkit! Billige greifst l Vtdi,ng

rid.il ju uoenuitteln, dnfj ein Wei

terfsiörcu nicht öeftörtet ist. Man
darf öniiciiinen. dofi die türkischen

Behörden kei,t anderes Mittel be
s.is'.en: vielleicht, dasz sie unter keinen
Uinsländen fremde schi'fe im Hafen
habe wollten: vielleicht, dasz die

TennesZee" nicht in der Laac gewe
sen war, ibre '.'liiknnit anzunielden
nnd das; die öinsabrt derart mi

rirt war, dasz ein Siteitcrfatjrcn dem
Briete den Untergang gebracht liätte,
Cs gibt Tutende van Möglichkeiten
zu einer ganz vernünftigen Erklä
rung. ' Tas britische Nabel sucht die

einzig unmögliche heranZ, daß die
Türkei die Ber. Staaten habe tto-vezire-

wollen. AIs ob ihr daran
liegen könnte, die Ver. Staaten auf
Seiten der Verbündeten gegen sich

eingreifen zu sehen.

England sucht nnt seinen ctern-mentare- n

die mnerikanische Empfind
lichkeit z: reizen. Wir sollen immer
empfindlich sein, wenn es sich um
ew,'as handelt. waZ schlimmstenfalls
ein Nadelmch von Seiten einer an.
deren Nation als der britischen isk,

alier ganz unempfindlich gegen die

unverschämtesten auslfchläge Groö
britanniens, wie den jüngsten, die

Erklärung der Nordsee als mare
clausum", und die Unterbindung un-scr-

Handels mit den anliegenden
neutrale Ländern.

Tie Säzlicf'.ung des Hafens von

Smgrna durch die Türken, ist jeden-

falls für uns viel gleichgültiger als
die der Nordsee durch England, s'ianz
abgesehen davon, das; das eine das
Recht der Türkei in, das andere aber
nickt Zkecht Englands, sondern ledig
uch Anmaßung. " "

Cfe Sam's FinnzZman,'.lpation.
i ?ic Eröffnung der neuen, Tun
doerefer?obanken hat sich unter Zeit
Verhältnissen vo!l,zogen.wc!che dazu
cngethan sind, die öffentliche Aus.
merksamkeit von diesem hochbedeutsa
wen Ereignisse abzulenken. Es mag
sein, dafz infolge der ttriegomirren,
unter welchen jedes Land, der Erde
zu leiden hat, die wohlthätigen Wir
fimgen der neuen Ainanzordnung
noch nickt voll und ganz zur ttel
jung kommen nögen. Aber um so

niehr werdeZ sie sich für unser
and fühlbar machen, wenn der Tag

des Biederabaucns gekommen sei!
wird. Gerade in lmen Tagen dürs.
ie es unserem Lande zum Segen i

gereichen, da es ein FinanMtem

Poyou want to hear "the other side"

of tKe great European Conflict?

rür die SainnillNigett bei SiU-f- t

fifiT, WrieflrrUJindrtJ gingen ein:
l'.'clcn!tret) Ä'rv. Omaha . . . 00
Ctte Sinussen, Omaha .... ,$.YM
,,cob Vtnibroi, Omaba , . . .?.'.

.rai, 2.'aru Ielmson. Omaha...N.'
,raii Aiianll irieb. Onialia . . $ l .00
,lraii iS. N. rieb. Oin.a ..fl.oa;
lliiaenannt. Cinahvi 1.(K)

Deut ickvr viiiidivehr Verein.
. bilden. Neb $17000

nritz Edelbcu'er. Süd Cislha...$1.00
,elin (1 Ü'raüdt $5.00
lZrau U'sone Het'mem, Sud

Cr.mlin $1.K)
John (aenclc ...$1.00

$ 201.00
l'it-hc- r berichiet .$3.2s.a5

Total .?72'J.33
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folgender Z'rief ist selbst erk!ä

r6d: . .

Vuroch Nebr.. 10. Nev. 1911.
DiialK, Tribüne. Ciualia, Nebr.

Einliegend sende Ihnen Elieck über

$1 st:r uliii Kirchhoffö Abonne-im:t- .

ebenfalls Check über $31 als
Beitrag zum Rothen Ureuz. Bitte
zu auittiren: ,

H. g. Grurber. Bnron . . .'. . .$3.00
trau C. Edgers. Ü'uron ....$1.0(1
Paul Eggers, Buron $5.00
V.'iS. Eiizinann. Hardz ....$3.00
Sot Eidiiiami. Hardz ..,...$2.00
tred. Eitiinann, Hardz .$5.00

Zufamnien .$'21.00
Achtungsvoll .

:

G. fr oft.
Ter Elieck von $21 ist von uns

an den Schatzmeister des Hülfefonds.
Herrn iritz Bolpp. Scribner. über
wiesen ivorden.

August Krause todt.

Nach langem Leiden verstarb hier
in einem Urankenhausc im Alter
von 71 Jahren August Krause aus
Herman, Nebr. Herr Krause ist ein
alter deutscher ttriegsvetcran, dcrx?n
den Kriegen von 1861. 1S0G und
187071 mit Ehren theilnahm. Im
Jahre 1872 wanderte er nach Ame
rika aus. lieb sich zunächst im

Shebongan Eounty, WiS., nieder
und kam 10 Jabre später nach Her
man, NebrB Hier lebte er bis zu
seiner Erkrankung, 32 Jahre auf
derselben fann. Seine Iran 'ging
ihm vor S Jahren im Tode voran.

Außer einem Bruder betrauern ihn
12 Sünder. Tie Beerdigung wird
am Sonntag, den . 22. November.
von seinem Heim in Herman aus
stattfinden.

Tie ' Amcriean Farmcr's Fc
deration. die im August in Kansas
City gegründet wurde, wird am 10
11. und 12. Tezcmbcr hier in Oma
ha zusammentreten, um Statuten u.
s. w. zu berathen. Tas Haupt
quartier wird im Hotel Millard auf
geschlagen.
. Wegen Verausgabung eines
falschen Schecks wurde William Clark
vom Palizeirichter dem Distriktsgev
richte überwiesen.

SüdOmala.'
In den hiesigen Viehhöscn"wurde

heute die Husfnung laut, dasz An

fangs nächster Woche die Quarantäne
über Vieh aus dem westlichen Iowa
ausgehoben wird.

, Ter gestern unter dem Verdachte,
an verschiedenen Einbrüchen bethei
ligt gewesen zu sein, verhaftete Kurd
na ist nicht der (?rocer Frank

urdna, 195 Sd 21. Str.
Die mufikslische Unterhaltung zu

Gunsten der St. Vridget's Schule
gestern Abend in den Räumen des
Centnrian.Clubs war ein ganzer Er
folg. ,

Polizei chef Bz-igg'-
s Auto wurde

gestern Abend uark beschädigt, als
an der Ecke der 21. und M Str. ein
Fuhrwerk der Richardson Trug Co.
in dasselbe fubr. -

Frau John Urbanski reiste mit ih
rer Tochter nadz St. Paul. !l!inn..
um dortselbst Verwandte zu besuchen.
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AM Lewis '.

(iriiler mit AI. Reeves), in dem
wund?rvollen Treantland" im po.
pularen ttayetri zweimal taglich die

zanze uachsie Woche
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trisur, srr t'wfic JOr: sarch W

chrafeiastt. Sri strikter --Sm

21. tlo., 131 1.

Tie Ärbkilklssrusrsgk.

einer Art ilfMüntiflfcit rnif, die

un 'runde genommen oenemail
iü Tie nro 2taM St. Mow-- i .

V. beschließt. 8I.VM) für die tt'eöcr.

bergung Zlnterstand!'loser während
der koinmende kalten alueozeit
ui gewähren. Tas ist alle?. Ä!if;er
dem wollen ihUIiutitifcitfell-schaste- n

erwerbloö gewcr denen a
milien ihr an nd für sich hartes
Los noch mehr zum Bewichisein
bringen durch die Beinahrung von

Almosen.

senden wir mm unseren Blick

nach dem an zwei Grenzen vom
feinde bedroliten Teutfäiland. Ta
lesen wir in einem Stuttgarter BIat
te. der Vorstand der Versiäierung'
anfialt Württemberg y.;d)e die Be

kämpfung der Arbeitslosigkeit und

ihrer Folgen dadurch zu fordern,
baß sie: Erstens: zur Belebung der

Vauthätigkeit und EriuSglichung
ron Nothflandöarbeiten Capitalien
zur crfüiVing stellt, und zwar: a)
den bei der Invoiideiuvrsicherunz
Versickerten siir den ix3U ton Eigen,
bäusern und den gemeinnützigen
Baugenossenschaften, lesellschasten
und Vereinen, welche die Erbauung
von leinwobnungett zum Zweck ha
ben. .zum Zins von 3VL Prozent
(nian denke: 3 Prozent, in Kriegs
Zeiten!) b) den lcmeinden und

für aleicche Zwe
cke und für die Ausführung von

Nothstandjarbeiten zum Zins von

Prozent-- , Zweitens: 'den Gemein
den und Amtvkörpersckxziten zu den
von ihnen ausgeführten Nothstands,
arbeiten einen Beitrag giebt, der
sich nach den auf die Nothüandsar
ieit aufgewendeten Arbeitslöhnen be

miizt: Trittens: den Öienirnden.
welche eine allgemeine Arbetslosen
fürforge einrichten, einen uack dem

Mabstabe ihrer eigenen Aufwendun.
gen bemessenen Beitrag gewährt.
Tie Mittel hierzu werden von der
Versicherungsanstalt, someit rrforder
lich, im Wege von A leben bei der

KriegSdarlehenskasse aufgenommen
und es wird für die' bezeichneten
Zwecke zuiiächst der Betrag von ci

ner Million Mark zur Verfügung'
gestellt. Ene Entlastung der ordent
lichen öffentliche,, Armenpflege, wie

solche sich im Frieden gestaltet hat,
und eine Fürsorge für Enverbsbe'
schränkte wird durch die erahnten
Maßnahmen nicht bezweckt. 1

Find solche, von tiefem sozialen
Nprstndnik wunn,h Jnfennfim.

die wir Jahr für Jahr . Demselben
Problem auch nicht das geringste
wirklidze Verständniß entgegenbrin
gen? .

'

Aber, was wir da berichten, ist
noch nicht alles. Tie Versicherungs.
mistalt Viirttemberg fordert auch
von den Kommunen, denen sie die

Mittel zur Ausführung von Noth
standSarbeiten vorstreckt, gewisse Ga
rautien. Tie bei den ?!othstandsar
beiten ,zii zahlenden Löhne müsken
füe verheiratete " Arbiter winde
skens HO Pro,cnt. für Lcdige min
bestens siO Prozent des geltenden
Ortslohnes betragen. Was als Noth
standSarbeit zu gelten bat. entschei
det die Versicherungsanstalt, endgil
ticl. Ten Gemeinden, welche eine

Äriegsarbeitslosenfürsorge einrichten,
wird hierfür niit Wirkung vom 1,

November 1 9t 4 ein Veitrag in Sä
he von 4t) Prozent der gewahrten
Unterstühmig geleistet. Tie allge
meine Arbeitslosen.unterstützung ist
zu gewähren ohne Jttickficht darauf,
oö der Nachsuchende der Invaliden
Versicherung oder einer Berufsorga
niiation angehört oder nicht. Tie
wöcheniliche Arbeitslosenunterstützung
lott minoenens das doppelte des
für sie makgebenden taglick?en prtL
lohncS betragen und nack? Familien'
stand und Üinderzalzl abgestuft sein;
Unterstützungen, welche die Arbeits
losen von Selbstlülfeorganisationen
cder von Arbeitgebern rnid deren
Verbänden erhalten, dürfen an dem

Unterstiiizi,nabetrag der Gemeinde
nur tn'oweit stürzt werden,, als )i

'ten. A stelle der lLeldunterstug

mt iudioci or ncuimuiy cm
hkTt met ith dlMtrr. Th imiUnt
counlor for th SUt rprtmpnt
hu th itand Ukfit by
ih Trn.bnt pilniit loani nd alcj
to th warrlng powert. War loan

will b rnad frecly to th ix I t.
In tuet, the dminiiitnitlon pparently
neourg:p traükkeri in dcttth-di-ali- ni

mafhinery and th tnon? Icndcri
hos rold milt prolopf the war

to fjrnore th rrmidpnt'i
wiihci. Mr. WilKon, v ar told. will

not fxpra an oplnion on the ubject,
nnlfits hc is askfnl.

In othtr word, Mr. Wilon know

that !t ia criminal for thi countrj'.
in the light of the moral idea that ar-tua- td

hie politice herviosor, to urll
aireneiea os dMtruction and to furnish
the sin&ncial fu! that will set?d the
slam of war, but for once, If we W

jrithüy informed, hi tnoral courage
derti him. He di not dare to
come out In the open a?int the

powera that prosit by the Prolongation
of carnaffe in Asrtca, Acia and Eu-rop- e.

The people of the United
State ausser from the resuIU os the
war, the vhole world eussers, but a
few men mutt reap golden harveU
from the blood that drenches the oil
of three continenta.

We did not eause the war. We did
hot want the war. We would Iike to
stop it, if we could. We certairjy do

not wish to proIons it. But a few

amonj ua place their own prosit above
the common good Xevertheles even
these' min do not want to be put in

the WTong. They fear public opinion.
Thcy fchow Üiat a strong appeal from
the President would end their trassic
They know that the people of the
United States, once that word was

spoken, would rise in support of the
President. Hence they must be reas-sure- d,

and they are reassured. N

matter how much this country may
suffer, no matter how much blood

may be eplit, they may do as they
pleaae, if only they will not ernbarrasg
the President, if no question are
aked. If they. ask no quetions" of
hirn he will ask no questions of thern.

Thera la one profession that neither
enswers nor ask question for the
sake of illegitimate prosit But the
President of the United States is not
in that claas. Surely President Wü-son- 'a

attitude must have been niisrep-resente- d.

For the ethical Standard of
the attitude attributed to the President
a the ethical attitude of a fence
keeper, not of the author of the New
Freedom, the man who. in Mexico
saerifked American blood and Ameri-
can property for the ake of a high
ideal. He ia not the man to

eren tacitly, carnage and
famine, for the ake of unrighteou,
though legitimate, .profit. We do not
ask the President to overreach his

authority, though President have
tretched the letter of the Iaw for

lesser reasons. We merely ask him
to tat hi own attitude clearly, One
word from President Wilaon will
drive the money lender from the
temple of peace together with the
traffickers in unmunition.

Is England k permitted rnuch
longer to dictats io America a to
what it will consider contraband os
war, very oon all American exports
to Europe will dlacontinu. Oh, for
an Andrew Jackson at Washington.

The Progressive in California were
WET, and we notice that Gor. Hiram
W. Johnson was elected with

plurality of over 1Q0.000 votes. In
other state, where they "dried" out
they were blown away Iike withered
leavea- - and are no more,

It is impossible for an American
white man not to sympathize with
Gcrmany now that the allie have
hired a lot of niggers of different
shadea to help them crush the hated
Tputon. It is a hamefull apectacle.

San6ay Mirror, Fresno, Calif.)

Aster document. found in the
secret archives in Brüssels, Belgiurn,
have shown plainly that already in
1906 Belgiurn had entered jnto a
formal offensive alliance with France
and England to make war upon Cer-man- y,

it S certainly the height of
impudence for Robert Bacon, former
ecretary of täte, in a tatement

issued on Nov. 4 hen ailing for
England, to charge that Germany had
violated a treaty, niade with the Uni-

ted 8tatH whe it tigned Articles 1
and 2 of the Seeond Hague Con-

ference, which tipulate that the
territory of neutral power hall be
inriolate, Quite so, but Belgiurn was
not a neutral power whe Germany
ver, tu red upon its territory. The
German government ha documentary
evidenc to prove that, How much
de Mr. Bacsst g?t as an advocate
of the Britlsh worfd conspicyl

Ha Lod's Richtstätte.
Von einem langjährigen Kenner

englischen VerUtiiijfr wird unl ge
schrieben:

Tie Erschienung des deutschen Ne

kerve.!7s'i'iers Earl HanS Lodg.
alias Eliarlks A. Iugli. im Tow
kr wegen angeblicher Spionage, ent
behrt nicht liueö geivissen theatrali
schen Beigcscknnackz. ..fcislruiii gera
de im Tower?" möchte man fra
aeii; .aus ocm nut io vielem un
schuldigen Blute gränkren Flecken

Erde?!' Wabrsckeinlich hat die Re
gierung dem britischen Volk, und
dem jinzoistischen Londoner " in?bc
sondere, mangels zufnedeusiellendcr
Meldungen vom Kriegsschauplätze
ein "kleines historisches Trama vor
sichren wollen, dessen pikante Wiirze
im körperlichen und seelischen Zu
sammenbruch eines deutschen Offi
ziers liegen sollte. -

Aber HanZ Lodn war gröszer als
seine feilen dichter, die aus pu
rer Angst vor einer deutsden An
vasion dem deutschen Manne dae
Todeouttheil sprachen. Tas von

ihm anscheinend er.vartete Schauspiel
gab er nicht: mitleidig-verächtlic- h sah

er seine Nidter an und verädztlich
sah er dem Tode entgegen.

Ter Sage nach haben die Römer
die ersten Mauern gebaut: es liegt
jedoch für diese Behauptung kein

le'timmter Anbalt vor und man
schließt wohl hauptsächlich aus der

Stärke der Grundmauern und der

Härte des Zements auf römischen

Ursprung.
Wenn die Mauern des Towcr re

den könnten, was würden sie alles
Zu crzlihlen haben? Ist doch die Ge
schichte des Tcwer diejenige Eng
lands. von der Römerperiode bis
zur frühen viktoriani'chcn, Epoche:
zeigt sie uns doch die Tage des Ein
Marsches der, römischen Legionen,
da? Erscheinen der Normannen, die

endlosen Kämpfe und Ausstände im
ter den Eduards, die grausige und
barbarische Enthauptung ziviler
Frauen Heinrichs des Ackzten."' die

Hinrichtung des GiinstlingS der Eli
sabeth, Sir Walter Naleigh. Sol-

dat und Pirat, dessen Streiche die

Königin in manche Ungclcgcnheit
brachten, und die bewegte Periode
unter Wilhelm von Oranien.

Tie englische Geschichte dürste
kaum von derjenigen Spaniens hin

sichtlich Grausamkeit und Tücke

übertroffen werden: die Einkritzclun
gen und Einmeikelungen auf den

kahlen Wänden des Towers liefern
manches interessante Blatt für den

Geschichtsschreiber .und Geschichts

freund. Ta ist auch der Nichtblock
in der heute dem Publikum heute of

jenen Waffeukammer. mit vielen,
vielen Kerben und noch immer sich-

tbaren, schwarzen Blutflecken: da ist

die lange, schwere Art des Henkers,
mit der er manchen fürst!iä)en Kopf
fällte: da sind ,die alten, bärtigen
.Beefeaters. mit ihren Kniehosen,
runden. Zcknvarzen Sammethüten und

Hellebarden, die Leibgarde des Mo

narchen, die ihn in seiner Staats
kutsche auf dem Wege zum Paria
ment und im Schlosse bei einer
Thronfcierlichkeit umgiebt. Warum
sie den'?i'anien Nindfleischesser" er
halten haben, hat sich nie feststellen

lassen: es sind inaktive engliiäzc Of
fiziere im vorgeschrittenen Mannes
alter, und ihre Tracht aus dem 16.

Jahrhundert und einzige Waffe, die

vorerwähnte Hellebarde, machen sie

wohl zu einem Schau und Prunk
stück bei feierlichen Anlassen, aber

wenig zur Leibwache geeignet.
Ter Towcr besteht aus einem aus

gedehnten Kompler von Türmen
und war )m Msttelalter uneinnehm
bar. Ein paar Grüsse der Tante
von Essen" würden ihn heute bald
in einen Trüimnerhaufen verwan
deln.

Tik DintTcnfcIbtjfrrn.
Ter Prager .Pohemia" wird von

einem Leser folgender hübscher, dop

pelsiiiniger Hindenburg Vierzeiler
gesandt: Sind denn", ward Hin

'denburg gefragt,
Die Russenseldherrn tüchtig?
Ich weisz nicht", hat der .held ge.

sagt. '

Ich kenne sie nur flucht i g

Siebe Vttlkchte. '

Zremout, Nebr., 20. Nov.
Ter Chauffeur eines Autos übersah
das Herannahen eines ArachtpPs
auf den (eleisen der North Vend

Unon.Paeifie ?ardS und eS kam

zum Zusamknenstofz. Zwei Insassen
öes Plutos wurden schwer, zwei
leicht und zwei garnicht verletzt.

Do you want to ee FAIR-PLA- V for Germany and
Austria-Hunga- rr in their truggle for
Are you tired of tpending your petinieifor battleimade
by the headline artisU? .

. Then tubscribe to

THE-FATHERLA- ND

A Weekldevoted to FAIR-PLA- Y for Germany
and Autria-Hungar- y.

'

' The venrke of the publlcation committee, editor
and centributor are rendered without remuneration.

' Out of any turplut, payment will be made from time to
time to the Red Crosa Society, and to German and
Austrtan Relief Fund. ,

. '

It eosts o little and it will help you so much in
, getting the right perspeetnre of thingt. ,

Subscriptlon Rates: $2.00 a year
Subacription taken in the o?fice of this paper.

, Send your check by mail, calL or phone.
?ir Einführung gebracht hat. wcl.!,.jcht geradezu beichäiucnd für uns.
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ches den denkbar höchsten Grad von

Festigkeit mit dem höchsten Grckde
von Elastizität vereint. ,.

Tie BundecrefervekommisZion bat
sich in der kurzen Zeit ihres Wir
kens das allgemein? Vertrauen zu
erwerben verüanden. Viel mag der
Umstand hierzu beigetragen haben,
das; die 5ommission gleich nach ih

rr Crainifirimg ihrem Mitgliede
Paul M,. Barburg plein pouvoir
eingeräumt bat, weil sie sich, bewußt
war, das; hierin eine Garantie für
eine ebenso fähige, rationelle wie
rechtliche Wirksamkeit liege. Tie
Cbmrmriiini war, als sie zu diesem
Entschlusz kam. wohl berathen. Auf
diese Weije dürft? sichere

'
Gewähr

geschaffn Zu,daß die große Macht
i?r :l!e'eri'k?mmission nicht politi
scheu Einflüssen unterthanig gemacht
Zverdeu sann.

; : -- .

Teu vierten Juli in
'
dem Wirth

tlr: lieben der Ver. Staaten hat
man den ' Tag der Gründung der
neue,, F:nan',ordnung genannt. Ei
ne s.'le Bedeutung mag diesem Er
kiglttS in der Tliat zu, eigen fein.
,,,'! ;war iii dem Sinne, das; die

'eer. Staaten öurai die clio erlang
te fin.u'.'wirllttchaftüche Unabhängig!
keit in taua gesetzt werden, mit
den itbrigm Völkern 'der Erde, in
nur so regeren wirthschzftl)chen Ver
kekr, zu treten' und gleichzeitig die

(5i!jHl'l;!n; des eigenen Landes um
so intniswer ;. betreiben.

. N. A StasG'Zeitung,

ii der Versammlung der Cett'
i, 5 or Urnrnt
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Zu berkliiisrn: Ein 'Snloon. der
das größte lrschäft in einer Stadt

Hon 175,000 - Einwohnern macht.
Alleiniger Tistrstnitor des Produkte
einer bedeutenden' trauere?. Ter
Bewerbe' nnck Baaraelo Balten'
Nachzufragen , Omaha Tribüne.
Qttnha, S.'ebraska.

ii!M),MllWitiMy j.. vuy,v

Tentsch-Oksierreichk- IO Jahre alt.
verläßlich, sucht Stellung trgend.

welcher Art, bescheidene Ansprüche.
0;cZällige Zuschriften an die Nedak
tion des Blattes unter O. 75. (N21

Abonnirt auf die Tägliche Tribüne.
lfl.00 da5 Iah?' durch die Post,

t Haü".IW:,, vom Lechslatur. on rdkgen W P?g., bei eryctra
k.' k, Ameriean FcdcrasZ,,of.,thrteU 1 M. für den Tag überschrei

: ü:cr Arbeiter Politirtz
'
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